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Amts ⸗ 


lat 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 51. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 20 des Ausführungsgeſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. 
S. 281) und des § 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, daß von 
der verwittweten Frau Poſtdirektor Ottilie Jarzambeck 
geb. Block in Konitz (Weſtpr.) folgende Staatsſchuld⸗ 
urkunden: 

J. die Staatsſchuldſcheine von 1842 Littr. F. Nr. 

199 207 und 209 456 über je 100 Thlr., 

2. die Schuldverſchreibungen der konſolidirten 3½ 

prozentigen Staatsanleihe 

a. von 1887/88 Lite. ld. Nr. 101937 über 

300 Mk. und 

b. von 1890 Littr. E. Nr. 583 397 über 300 Mk. 
angeblich verbrannt worden ſind. Es werden diejenigen, 
welche ſich im Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt und Notar 
Gebauer zu Konitz (Weſtpr.) anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos— 
erklärung der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 10. Dezember 1894. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 

f Bekanntmachung. 

Die am 1. Januar 1895 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank Hauptkaſſe, ſowie bei 


J) 


Marienwerder, den 19. Dezember 1894. 


1894. 


dieſer Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift 
auf den Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten 
zwiſchen dem 18. Dezember und 8. Januar erfolgt, 
die Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden— 
Tilgungskaſſe am 18. Dezember, bei den Re⸗ 
gierungs-Hauptkaſſen am 24. Dezember und 
bei den mit der Annahme direkter Staatsſteuern außer⸗ 
halb Berlins betrauten Kaſſen am 2. Januar beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlungen in der Regel werktäglich von 9 bis 
1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem 
Monat, ant letzten Werkmonatstage aber von 11 bis 
1 Uhr geöffnet; nur im Monat Dezember bleibt fie 
am 28. für das Publikum geſchloſſen, während ſie am 
29. Dezember von 11 bis 1 Uhr, ſowie an den übrigen 
Werktagen — auch am 31. — von 9 bis 1 Uhr zu 
Zinszahlungen geöffnet iſt. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent— 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi— 
ſche Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durch 
jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem 
Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt 
für 45 Pfennig franko zu beziehen ſind. 
Berlin, den 5. Dezember 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendung betreffend. 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 


3) 


den früher zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reichs: verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
bankanſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöft. Auch ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
werden die am 1. Januar 1895 fälligen Zinsſcheine zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 


der auf unſere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn⸗ 
Anleihen bei den vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den 
auf dieſen Zinsſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 
21. d. Mts. ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld— 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefern- 
den Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen 


Zinſen für die in das Staatsſchuldbuch eingetrage— 
nen Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung 


Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. ſind 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Flache 
nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ 
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier, 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Dezember 1894. 


— 386 


Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für 
Packetauſſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
ſämmtliche Angaben der Vegleitadreſſe enthalten, zu⸗ 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme⸗ 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, 
den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle 
des Verluſtes der Vegleitadreſſe das Packet auch ohne 
dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. 
Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der 
Buchſlabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. |. w.) an⸗ 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
werden; die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 
Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 


Berlin W., den 10. Dezember 1894. 


Reichs-Poſtamt, Abtheilung J. 
Fritſch. 


4) Bekanntmachung. 


Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge 
und Streifbänder. 

Die noch in den Händen des Publikums befind— 
lichen geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten 
Streifbänder, welche ſeit dem 10. Dezember 1890 von 
den Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden find, 
haben ſeit dem 1. Juli 1894 ihre Gültigkeit verloren 
und dürfen zur Frankirung von Poſtſendungen nicht 
mehr benutzt werden. 

Dem Publikum iſt indeſſen geſtattet, die noch 
nicht verwendeten derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens 
Ende Dezember 1894 nach dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich⸗ 
zeitigem Rückempfang des Betrages der Herſtellungs⸗ 
koſten von 1 Pfennig für den Briefumſchlag und 
1 Pfennig für je 2 Streifbänder umzutauſchen. Für 
einzelne Streifbänder können Herſtellungskoſten nicht 
vergütet werden. 

Die Poſthülſſtellen und die amtlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
keine Befaſſung. 

Poſtſendungen, welche etwa jetzt noch in Brief 
umſchlägen oder Streifbändern der gedachten Art ohne 
anderweitige Frankirung zur Auflieferung gelangen, 
werden den Abſendern unter Hinweis auf die Ungültig⸗ 
keit der verwendeten Werthzeichen zurückgegeben oder, 
wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich iſt, als un: 
frankirt behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits am 
1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit dem 
1. Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden, ſowie 
auf Rohrpoſt⸗Briefumſchläge erſtreckt ſich dieſe Bekannt⸗ 
machung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab find die Verkehrs⸗ 


anſtalten auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge 
und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., den 6. Dezember 1894. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 

In Vertretung: 
Fiſcher. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛce. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Schmeling zu Ziethen zum 2. Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Liffau, 
Kreiſes Schlochau, an Stelle des verzogenen Brennerei⸗ 
Verwalters Klawonn in Ziethen zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 10. Dezember 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rechnungsführers Sielaff in Niewiesczyn zum 2. Stell: 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Niewiesczyn, Kreiſes Schwetz, an Stelle des 
erkrankten Rechnungsführers Engel zu Niewiesczyn zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 10. Dezember 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
7) Nach Ausführung der vorgeſchriebenen Beſichti⸗ 
gung iſt die auf Grund der Conceſſion vom 6. März 
d. Is. in Graudenz, Ober-Thorner Straße 25, neu 
errichtete Apotheke eröffnet worden. 

Marienwerder, den 10. Dezember 1894. 

Der Regierungs Präſident. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8 6 Artikel 11 des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch: 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(S 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat November 1894 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat November 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Hafer. Heu. firoy. 

„% I A. 


5) 


im Hauptmarktorte 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,49 


5,91 2,10 
2,89 


1,84 


2,63 
2,89 
1,84 


1,70 


5,51 
5,30 


2,90 


Marienwerder für den Kreis 


Marienwerder 6,70 2,63 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,43 1,94 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,36 2,39 2,36 
Thorn für den Kreis Thorn 6,04 2,85 


Marienwerder, den 11. Dezember 1894. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Bekanntmachung. 
Der conceſſionirte Markſcheider Wilhelm Schmalen⸗ 
bach hat ſeinen Wohnſitz in Zabrze genommen. 
Breslau, den 6. December 1894. 
Königliches Oberbergamt. 
10) Nach dem Beſchluſſe des Bundesrathes findet 
auch für das Jahr 1894 im Deutſchen Reiche eine 
Ermittelung des Ernteertrages ſtatt, welche den Zweck 
hat, durch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige An⸗ 
gaben über die im Jahre 1894 wirklich geerntete Menge 
von Bodenerzeugniſſen zu gewinnen. Indem ich die 
Bewohner des Regierungsbezirks davon in Kenntniß 
ſetze, daß dieſe Ermittelung in der Zeit vom 1. bis 
10. Februar 1895 vorgenommen werden wird, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſelbe zur Beantwortung 
mannigfacher, das Wohl der Landwirthſchaft betreffen⸗ 


90 


A. 
Es beträgt der 24/20 jährige Martini-Durchſchnitts⸗ 


Bezeichnung 

No. der 

Weizen. 
Normal-Marktorte. 

f Blitow | HE 
2 Danzig 1 00 
3 Dirſchau 6 | 85 
4 Elbing re 
5 Deutſch Eylau 28 
6 Flatow * 
7 Märkiſch Friedland — 
8 Graudenz 6 93 
9 Konitz — — 
10 Deutſch Krone . 
11 Kulm 6 61 
12 Marienburg — — 
13 Marienwerder 
14 | Mewe 6 91 
15 Thorn 7 21 


Bromberg, den 8. Dezember 1894. 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 
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1,58 komm 


2099.1 


niſſes die in Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung 


2,10 [der landwirthſchaftlichen Vereine, angeſehener Land⸗ 


wirthe und anſäſſiger Ortseinwohner in den Schätzungs⸗ 
iſſionen nicht verſagt wird. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Gelb: 
renten in Regulirungs-Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗Sachen werden die ermittelten Martinipreiſe 
eines Neuſcheffels der verſchiedenen Getreidearten im 
24/0 jährigen Durchſchnitt der Jahre 1871 bis ein⸗ 
ſchließlich 1894 — mit Weglaſſung der beiden theuerſten 
und der beiden wohlfeilſten Jahre — ſowie die durch⸗ 
ſchnittlichen Martini-Marktpreiſe eines Neuſcheffels 
Roggen für 1894 in den feſtgeſtellten Normal⸗Markt⸗ 
orten der Provinz 

Weſt Preußen 
nach Vorſchrift des $ 19 ff des Geſetzes vom 2. März 
1850 über die Ablöſung der Reallaſten und in Gemäß⸗ 
heit des Schlußſatzes im § 3 des Geſetzes vom 15. April 
1857, betreffend die Ergänzung und Abänderung des 


Martini⸗ 
Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 

Marktpreis 
für den Neu⸗ 
ſcheſſel 
Roggen im 
Jahre 1894. 


Marktpreis für den Neuſcheffel. 


Roggen. 


Le 1 sb | 

| DB 2 
DD el ee ee 
DH) PR ne a eee CH 
Nene 
ens 
5 33 4 40 2 94 6 23 348 
e eee eee eee 
5 52 4 46 3 40 6. 68[( 371 
e a eee een 
, ee 
5 03 4 25 3,17 6 39 3 60 
i ene 10 
5 79 4 43 3416 89 457 
5 34 4 53 3 22 6 44 3 76 
5. 551 4 47 348 | 61851 3 84 


und Weſtpreußen und Poſen. 
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12) Beſchluſt. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeindeorduung vom 3. Juli 1891 (Geſetz Samml. Seite 233) 
in Verhindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883, hat der Kreis-Ausſchuß in feiner 
Sitzung am 20. November 1894 unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, die nachſtehend näher be- 
zeichneten, vom Königl. Forſtfiskus erworbenen Ländereien in der Gemeinde Menczikal, aus dem Verbande 
des Gemeindebezirkes Menczikal auszuſcheiden und mit dem forſtſiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza zu vereinigen, 


1 2 n a 5 D Me 
Bezeichnung Bezeichnung nach dem 
nach dem Grundbuche Grundſteuer⸗Kataſter. 
9 Namen Grund⸗ 
fd. per 0 ſteuer⸗ IE he 
Grundbuch Fläche Reinertrag Ker Bemerkungen. 
Nr.] bisherigen Eigenthümer. Ehlr. A later 
Blatt | tikel blatt! Parzellen 


Bd. Nr. ha ar qm 1 00 [Nr. Nr. Nr. 


0 
1a) Käthner Johann Ja- III 56 13 16 20 173 68 1 74/24, 
nuszewski und | | 19200 
b) Käthner Joſeph Dasz— 78,26. 
kowski 
2 Beſitzer Joſeph Pokczywinskiſ II 4112 80 80] 1 6752 1 27, 28. 
> Beſitzer Joſeph Kroplewskiſß 1 323 46 87 3 07 29 1 29, 30 und 
| | theilw. 31. 
4 [Beſ. Thomas Januszewskiſ I r 1.9 | 12692027 21.142 nl, 
u. Ehefrau Julianna geb. | | 17 thlw. 
Januszewski | 80/44, 45, 
4 64 40 — 61 5. 1146, 49. Soznowek See. 
5 Beſitzer Anton v. Gladszewskiſ I nene 
u. Ehefrau Pauline geb. 9.1.10 | 587 =" "E72 77225189, 90 Hl 
Januszewski 
6 Beſitzer Johann Kuckowskiſ I 1134 84 4024 1641 1 ganzer . 
und Ehefrau Anna geb. Artikel. | 
Januszewski zu Spirwia | | Spirwia. 
7 Beſ. Thomas Januszewskiſ 1 4 125 30 40 32 8358 1 desgl. 
zu Spirwia ee 
487 72 00 8537 


Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 1. Dezember 1894 ab in Kraft. 

Eine Ausſcheidung der betreffenden Grundſtücksflächen aus dem bisherigen Schulverbande, dem Amts⸗ 
und Standesamtsbezirke, wird hierdurch nicht bewirkt. 

Konitz, den 30. November 1894. Der Kreis-Ausſchuß. 
13) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weit: Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
preußen hat dem Vorſtande des Provinzial⸗Vereins für zur öffentlichen Kenntniß. 


innere Miſſion die Genehmigung ertheilt, eine Haus Es ſind zu berechnen für: 

kollekte für die Zwecke der inneren Miſſion in der a. 50 Kilogramm Hafer 5 Mark 46 Pf. 

Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Juli 1895 bei den 00 5 Hen 2 , 

evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen (char 1 Stroh „ 

abzuhalten. Die Einſammlung der Geldbeträge findet Danzig, den 7. Dezember 1894. 

mittelſt Sammelliſte durch polizeilich legitimirte Erheber Der Regierungs⸗Präſident. 

in einmaligem Umgange von Haus zu Haus ſtatt. 15) Die mit einem Staatseinkommen von jährlich 
Marienwerder, den 8. Dezember 1894. 600 Mark dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 

Der Regierungs⸗Präſident. Johannisburg, mit dem Wohnſitze in der Stadt Arys, 


it vakant. Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter 

1 Bekanntmachung. Einreichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt-⸗ laufs innerhalb 4 Wochen bei mir melden. 

orte Elbing im Monat November 1894 für Fourage Gumbinnen, den 10. Dezember 1894. 

gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Der Regierungs⸗Präſident. 
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16) Bekanntmachung. 

Mit Rückſicht auf die diesjährige Lage des 
Weihnachtsfeſtes, demzufolge dem Weihnachts ⸗Heiligabend 
ein Sonntag unmittelbar vorausgeht, werden die am 
22. Dezember d. J. und an den folgenden Tagen 
gelöſten Rückfahrkarten noch am 27. Dezember und 
die am 29. und 30. Dezember gelöſten Rückfahrkarten 
noch am 2. Januar k. J. zum Antritt der Rückfahrt 
zugelaſſen, auch wenn nach den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen die gewöhnliche Gültigkeitsdauer alsdann 
abgelaufen iſt. 


Bromberg, den 8. Dezember 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 

Die am 2. Januar 1895 fälligen Zinskoupons 

unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. De⸗ 

zember 1894 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 56, in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
und 3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 

in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken ⸗Verſiche⸗ 

rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 

onigsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, 

Kirchenſtraße Nr. 7, 

Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger 

A. Seidler in deren Geſchäftsſtunden 

und unentgeltlich eingelöſt. 

Miran ei Präſentation mehrerer Koupons iſt ein Ver⸗ 

zeichniß, in dem die Appoints geſondert und arithmetiſch 

geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben. 

„Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Jahre 

1800 fällig gewordenen, bis dahin nicht abgehobenen 

Zinskoupons. 

Danzig, im Dezember 1894. 

Danziger Hypotheken-Verein. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem 

0 Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

l. Louis Boudriaux, Tagner, geboren am 30. März 
1853 zu St. Simon, Departement Aisne, Frank: 
reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 25 
ſchwerer Diebſtähle, (10 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 28. Oktober 1884), vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 16. No⸗ 


vember d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Joſef Waldert, Schlächter und Bäcker, geboren 
am 16. Mai 1821 zu Schlagenwald, Böhmen, 
oſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
und verbotswidriger Rückkehr, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 25. Oktober d. J. 
„Franz Wilhelmſen, Sattlergeſelle, geboren am 
1. Auguſt 1828 zu Apenrade, Preußen, ortsan⸗ 
gehörig zu Ribe, Danemark, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Schleswig, vom 6. November d. J. | 
Franz Dittrich, Fabrikarbeiter, geb. am 25. Juli 
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1868 zu Switſchin, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 


10. 


11. 


12. 


14. 


gierungspräſidenten zu Breslau, vom 19. No, 
vember d. J. 


Conrad Ducke, Tagearbeiter, geb. am 10. Januar 


1837 zu Rodowitz, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 24. Oktober d. J. 


Lipmann Goſtinski, Schneider, 38 Jahre alt, 


geboren zu Lubranietz, Gouvernement Warſchau, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zo Breslau, vom 19. No⸗ 
vember d. J. 


Iſaak Goſtinski, Schuhmacher, 49 Jahre alt, 


geboren zu Kowall, Gouvernement Warſchau, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 19. November d. J. 


Georg Hausz, Goldarbeiter, geb. am 9. Auguſt 


1874 zu Tovaris, Gemeinde Nemet-Palanka, Ko: 
mitat Bacs, Ungarn, ortsangehörig zu Hodſagh, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion 
München, vom 7. November d. J. 


Johann Hubert Janſſen, Ackerknecht, geboren 


am 18. November 1829 zu Wanſum, Provinz 
Limburg, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 17. November d. J 


Joſef Emil Joly, ohne Stand, geboren am 


9. Auguſt 1848 zu Sapois, Departement Vogeſen, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspraſidenten zu Colmar, vom 15. No: 
vember d. J. 

Wilhelm Kliemeſch, Schloſſer und Handarbeiter, 
geboren am 22. Auguſt 1859 zu Szegedin, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Leipzig, vom 27. Oktober d. J. 

Jeremias Krellenſtein, Handelsmann, 70 Jahre 
alt, geboren zu Stawisky, Gouvernement Warſchau, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 19. November d. J. 
Chriſtian Michel, Schloſſergeſelle, geboren am 
1. Dezember 1865 zu Majkowice, Bezirk Bochnia, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Königsberg, vom 16. Ok⸗ 
tober d. J. 


Johann Pietſchmann, Schloſſer, geboren am 


5. September 1869 zu Niederkreibitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Zeidler, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, vom 
13. November d. J. 

Philipp Pirach, Schuhmacher, geb. am 15. De⸗ 
zember 1831 zu Eiſenbrod, Bezirk Semil, Böhmen, 
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öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Rogatzki zu Tokaren zum Stellvertreter des Amts⸗ 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft vorſtehers für den Amtsbezirk Oberförſterei Gollub 
Bautzen, vom 26. Oktober d. 8; ernannt. 

15. Anton Schimmek, (Schimuneck, Schimaneck, Ju Kreiſe Graudenz iſt der Gutsadminiſtrator 
Simuneck), Arbeiter, geboren am 22. Februar Helmbold zu Lipowitz zum Stellvertreter des Anits⸗ 
1834 zu Jablonetz, Bezirk Hochſtadt, Bohmen, vorſtehers fur den Amtsbezirk Schloß Roggeuhauſen 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom ernannt. . 

Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer H. Biber 

Breslau, vom 19. November d. J. zu Conradswalde zun Amtsvorſteher und der Guts⸗ 
16. Johann Stöckl, Bäcker, geboren am 27. Juni beiiger Müller zu Braunswalde zum Stellvertreter 

1866 zu Emmersdorf, Bezirk Krems, Nieder des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Conradswalde 

Oeſterreich, ortsangehörig zu Oehling, Bezirt Am ernannt. 

ſtetten, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns, Dem Forſtaufſeher Huwe iſt unter Ernennung 

falſcher Namensangabe und Führung falſcher Le- zum Förſter die bisher auf Probe verwaltete Förſter⸗ 

gitimationspapiere, von der Königlich bayeriſchen ſtelle zu Biberthal, in der Oberförſterei Gollub, vom 

Polizeidirektion München, vom 2. November d. J. heutigen Tage ab definitiv übertragen. 

19) Verſonal⸗Chronik. 20 Erledigte Schulſtellen. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Vogel hierſelbſt iſt an Die Schullehrerſtelle zu Stanislawowo⸗Sluzewo, 
die Königliche Direktion für die Verwaltung der direkten Kreis Thorn, wird zun 1. Januar k. J. erledigt. 
Steuern in Berlin verſetzt. | Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

Der Sekretär und Regiſtrator der oſtpreußiſchen ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
Land⸗Feuerſocietät Thuns dorff iſt geſtorben. ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Der Steuer⸗Aufſeher Hauſchulz in Schwetz iſt Herrn Richter zu Thorn zu melden. 
geſtorben, der Grenzaufſeher Balzun in Neudorf auf Die neu gegründete Schullehrerſtelle zu Rudnick Ib, 
feinen Antrag aus der Verwaltung der indirekten Kreis Graudenz, ſoll beſetzt werden. 

Steuern ausgeſchieden und der Vizefeldwebel Wehliſch Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

aus Graudenz zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Auf⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

ſeher nach Neudorf einberufen worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Königliche Oberforſter Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 
Werner zu Oſche zum Amtsvorſteher für den Amts- Die Schullehrerſtelle zu Nieroſtaw, Kr. Schlochau, 
bezirk Oſche I ernannt. wird zum 1. Januar k. J. erledigt. 

Im Kreiſe Noſenberg Wpr. iſt der Gutsrendant Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Fürſtliche Rentmeiſter Wie] and zu Raudnitz zum Amts⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vorſteher für den Amtsbezirk Raudnitz ernannt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Im Kreiſe Brieſen iſt der Königliche Forſter Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) 
. ˙ K enn Dirac von N. Wande e — — — 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter Hofbuch druckerei. 


